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„Was steht ihr da und schaut nach oben?“ 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
in der kommenden Woche feiern wir Christi Himmelfahrt. Nun ja, auch hier gilt, dass nur 
noch ein Bruchteil der Menschen diesen religiösen Feiertag der Aufnahme Jesu in den 
Himmel mit Gottesdienst feiert. Vielmehr ist es der Vatertag geworden, der Tag 
umherziehenden Männern mit Bierkisten, oder einfach ein weiterer arbeitsfreier Tag. 
Schade, denn für mich kann die Bibelstelle aus der Apostelgeschichte ein wichtiger 
Impuls für heute sein. Zwei Gestalten in leuchtenden Gewändern erscheinen und fragen 
die zum Himmel starrenden Jünger: „Was steht ihr da und schaut zum Himmel empor?“ 
(Apg 1,11)  
 

Bei diesem Satz muss ich an den „Hans Guck in die Luft“ aus dem Struwwelpeter 
denken, der vor lauter in den Himmelstarren gar nicht mitbekommt, was um ihn herum 
geschieht und letztlich in den Fluss stürzt.  
 

Ihr Christen, was steht ihr da und schaut zum Himmel empor? Mir kommt es so vor, dass 
wir Christen immer mehr zu diesen Himmelguckern werden, statt die Botschaft Jesu 
tatkräftig umsetzen:  
Auf jetzt, schau dich um, wo du gebraucht wirst, und geh hin.  
Stell dich zu denen, die alt und einsam sind, krank und keinen Besuch bekommen.  
Stell dich zu denen, die anderer Meinung als der Mainstream sind und gecancelt 
werden.  
Stelle dich zu denen sich nicht mehr trauen, ihre Sorge offen auszusprechen aus Angst 
vor dem vernichtenden Shitstorm in den sozialen Medien.  
Stell dich zu denen, die sich nicht mehr trauen, sich um Christentum zu bekennen in 
einer Gesellschaft, die immer „gleichgültiger“ wird. 
 … 
 

„Was steht ihr da und schaut zum Himmel empor?“ Auf geht’s, schaut euch um 
entdeckt, wo ihr heute gebraucht werdet. Christi Himmelfahrt ist das Fest, das uns sagt: 
„Ich bin aufgenommen zum Vater, und jetzt liegt es an euch, was aus der Botschaft der 
Liebe und der Freiheit eines Christenmenschen wird.“ 
 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Wochenende und eine gute Woche. 
 
 
Thomas Lenski 
(Diakon, Klinikseelsorger) 


